
Der Workshop bildet den Abschluss unseres 
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Teilprojektes der Klinischen  
Forschergruppe: Ethische Aspekte bei der  
personalisierten Rektumkarzinom-Therapie:
Erwartungen und Einstellungen von Patienten 
gegenüber prognostischen Tests mit  
Biomarkern. Eine sozio-empirische und  
medizinethische Analyse (KFO 179/2). Der 
Workshop soll den Blick in die Zukunft  
richten, und sich neuen Konzepten, Methoden 
und Strukturen widmen, die einer  
individualisierten Medizin gerecht werden 
können.

Individualisierte Medizin soll daher  
interdisziplinär aus verschiedenen Blickwin-
keln beleuchtet werden. Neben einer Nutzen-
bewertung sowie wirtschaftliche Aspekte  
stehen die Kommunikation hochkomplexer 
Daten und patientenzentrierte Gesichtspunk-
te der Individualisierten Medizin im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

Es laden herzlich ein: 
Silke Schicktanz & Sabine Wöhlke 
Institut für Ethik und Geschichte der Medizin

Workshop

Wie können wir die  
Medizin individualisieren? 

Neue Konzepte,  
Methoden und Strukturen

10. Dezember 2014 (11-19 Uhr)

Seminarraum der Sternwarte Göttingen

Organisatorische Hinweise 
 
Veranstalter: 
• Klinische Forschergruppe 179/2 

(Biological Basis of Individual Tumor Response in 
Patients with Rectal Cancer)

• Institut für Ethik und Geschichte der Medizin, 
Universitätsmedizin Göttingen

Organisation: 
Dr. des. Sabine Wöhlke 
Prof. Dr. Silke Schicktanz
Ort:
Tagungszentrum der Sternwarte  
Geismar Landstraße 11, 37083 Göttingen

Anmeldung:
Um eine Anmeldung wird bis zum 01. Dezember 
2014 gebeten. Es wird eine Tagungsgebühr von  
25 Euro erhoben.
E-Mail: julia.perry@medizin.uni-goettingen.de 
Öffentliche Podiumsdiskussion: Eintritt frei 
 
 



Podiumsdiskussion:  
Können wir die Medizin  
individualisieren?

Dr. T. Liesen 
Wissenschaftsjournalist, Köln:  
Einführung in den Dokumentarfilm:  
Personalisierte Medizin - Gentests für alle?

Prof. M.B. Ghadimi 
Direktor der Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
Universitätsmedizin Göttingen

Dr. B. Hüsing 
Leiterin des Geschäftsfeldes Competence Center 
Neue Technologien, Fraunhofer-Institut für  
System- und Innovationsforschung, Karlsruhe

Prof. S. Schicktanz 
Professur für Kultur und Ethik in der Medizin,  
Institut für Ethik und Geschichte in der Medizin, 
Universitätsmedizin Göttingen

Moderation: Dr. T. Liesen

19.00 h Ende der Veranstaltung

11.00 h Begrüßung: Prof. Silke Schicktanz

Panel I Individualisierte Medizin –  
ein Konzept für die Zukunft? 

Mod: Dr. des. S. Wöhlke

11.10 – 11.30 h Prof. Dr. H. K. Kroemer 
Dekan der medizinischen Fakultät  
Universitätsmedizin Göttingen  

Personalisierte Medizin – Bedeutung für 
die Universitätsmedizin

11.30 – 11.50 h Dr. A. Eckhardt 
risicare GmbH, Zollikerberg (Schweiz)  

Personalisierte Medizin – ein neues  
Verständnis von Medizin

11.50 – 12.35 h Diskussion

12.35 – 13.25 h Mittagsimbiss

Panel II Kommunikation komplexer Medizintechnologie

Mod: Dr. S. Michl

13.25 – 13.45 h Dr. phil. C. Holmberg, MPH 
Charité - Universitätsmedizin Berlin 

Rethinking Wissenskommunikation: 
Wissenstransfer in und um medizinische 
Studien

13.45 – 14.05 h Dr. phil., M. Sc. B. Lang 
Deutsches Cochrane Zentrum, Freiburg 
  
Kann die individualisierte Medizin  
individualisierten Wissenstransfer für die 
Patienten leisten?

14.05 – 14.50 h Diskussion

14.50 – 15.00 h Pause 

Panel III Implikationen für eine öffentliche  
Gesundheitsversorgung

Mod: Dr. J. Ried

15.00 – 15.20 h Prof. Dr. med. J. Loss 
Medizinische Soziologie, Medizinische 
Fakultät der Universität Regensburg  
 
„Personalisierte Prävention“ –  
sind Gesundheitsrisiken individuell  
beherrschbar (oder sozial bedingt)?

15.20 – 15.40 h Dr. P. Schnell-Inderst 
UMIT - University for Health Sciences, 
Medical Informatics and Technology,  
Hall i.T. (Östereich)  

Health Technology Assessment von  
personalisierter Medizin in der Onkologie: 
Welche Besonderheiten gibt es?

15.40 – 16.25 h Diskussion

16.25 – 17.00 h Pause

17.00 h Öffentliche Podiumsdiskussion


